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Deutſchland
Berlin, d. 16. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Fürſtlich reuſſiſchen Geheimen Rath und Vorſtand des Miniſte
ums Hr. von Geldern zu Gera den Rothen Adler Orden zweiter
Klaſſe dem Steuer Einnehmer Rudolphi zu Aſchersleben den Ro
then Adler Orden vierter Klaſſe ſo wie dem verittenen Steuer Auf
ſeher Johann Wilhelm Münchgeſang zu Wolmirſtedt das All
gemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Die Feldmandver des Garde und 3. Armee Korps welche ge
ſtern früh 9 Uhr in der unmittelbaren Nähe von Spandau mit dem
Vorgehen des 3. Armeekorps gegen das Gardekorps begonnen und
welchen der Kaiſer von Rußland in Begleitung des Königs und der
ſämmtlichen hier anweſenden k. Prinzen und fremden fürſtlichen Gäſte,
umgeben von einer zahlreichen Suite hieſtger und fremder Generale
und Offiziere ſo wie auch die Königin und die Prinzeſſin Friedrich
der Niederlande in offenen Equipagen beiwohnten, endeten gegen
Mittag auf. der Carolinenhöhe an der Spandau Potsdamer Chauſſee.
Nach Beendigung derſelben bezogen die Truppen Bivouacs und zwar
die Garde am Falkenhagen' ſchen See und das 3. Armeekorps längs

Heute werden dieſelben

fortgeſetzt und gleichzeitig beendet
Auf telegraphiſchem Wege iſt hierher die Mittheilung gekommen,

daß die Conferenz von Bevollmächtigten der Staaten des deutſch
öſterreichiſchen Telegraphen Vereins welche geſtern in Stuttgart eröff
net werden ſollte, vertagt worden iſt weil die auf derſelben vorkom
nenden Berathungsgegenſtände noch nicht genug vorbereitet und auf
dem Correſpondenzwege unter den Vereinsſtaaten zu einer ausreichen
den Erwägung noch nicht gelangt ſind. Durch die telegraphiſche De
peſche, welche die Vertagung meldete, iſt auch der Wunſch ausgeſpro
chen daß Preußen ſich mit der Verlegung der Conferenz bis zum
15. October einverſtanden erklären möge Die Depeſche traf am 13.
d. hier ein. Da der preußiſche Bevollmächtigte ſich bereits auf den
Weg begeben hatte, aber zunächſt nach Wien gegangen war ſo hat
er von hieraus die telegraphiſche Weiſung erhalten bis auf Weiteres

hierher zurückzukehren. eJn Folge der früher mitgetheilten Verfügung des Ober Kirchen
raths wegen der Wiedertrauung geſchiedener Ehegatten (vom 15. Juni)
ſind (wie ſchon gemeldet) von den Konſiſtorien der Provinzen Bran
denburg Sachſen und Pommern dieſen Gegenſtand betreffende Jn
ſtruktionen erlaſſen worden. Die „Zeit“ giebt den Inhalt dieſer Jn
ſtruktionen dahin an Das Konſiſtorium der Provinz Brandenburg
weiſt die Geiſtlichen an ſich der Anträge auf Ertheilung der Diſpen
ſation von dem geſetzlichen Ehehinderniß des Ehebruchs zu enthalten
in allen übrigen Fällen aber, in welchen von vürgerlich geſchiedenen
Ehegatten die Einſegnung einer anderen Ehe begehrt wird, an das
Konſiſtorium unter Einreichung der Eheſcheidungs Erkenntniſſe und
Anführung aller bekannt gewordenen Umſtände welche zur Beurthei
lung der betreffenden Perſonen deren ſittlichen und kirchlichen Ver
haltens während der Ehe und nach der Scheidung beizutragen geeig
net ſind, zu berichten, ſich auch in motivirter Weiſe darüber auszu
ſprechen ob ſie die Trauung zu übernehmen Bedenken tragen oder

nicht. Eine Zurückweiſung der Antragſteller, welche auf ihrem Vor
haben beſtehen ohne vorgängige Anfrage bei dem Konſiſtorium und
ohne Beſcheidung durch daſſelbe darf in Zukunft in dieſen Fällen

eben ſo wenig mehr ſtattfinden als die Uebernahme des Aufgebots
und der Trauung ohne ausdrückliche Ermächtigung von Seiten des

Konſiſtoriums. Da nach den Grundſätzen des kirchlichen Eherechts
in vielen Fällen den getrennten Ehegatten bei Lebzeiten des andern
Theils die Eingehung einer anderen Ehe auf dem Boden der Kirche
wird verſagt bleiben müſſen, ſo legt das Konſiſtorium den Geiſtlichen
die Verpflichtung auf, bei Sühneverſuchen unter Ebeleuten hiervon
zu geeigneten Vorhaltungen Gebrauch zu machen namentlich ernſtlich
Und ausdrücklich auf jene Folgen hinzuweiſen wenn es ſich heraus

ſtellt, daß die Eheſcheidung nur in Ausſicht auf die Eingehung einer
anderen Verbindung geſucht wird. Die Erlaſſe der Konſiſtorien der
beiden anderen Provinzen geben in übereinſtimmender Weiſe Anwei
ſung zur ernſten Behandlung der Sühneverſuche, und ſchreiben dieu Schritte bei den Anträgen auf die Trauung eſeterener Ehe

gatten vor. c[Sitzung der Verſammlung evangeliſcher Chriſten au ädern am 14. Sept. Auf der Lagern ig die ine 7/ en ſart
Wahrnehmung auf, das ſich trotz der Rückkehr der Theologie zum kirchlichen Bekennt
niß ſo wenig geiſtiges Leben in den Gemeinden zeigt a Prof. Dr. Kraft aus Bonn
findet einen Hauptgrund darin daß die poſitive Theologie ſich lange vom praktiſchen
Leben fern und abgeſchloſſen gehalten habe. Bis in die vierziger Jahre war die Hal

tung der vpoſitiven Theologie eine viel zu ſchulmäßige, wie die aller Wiſſenſchaften
ihr Charakter war ein doktrinärer, dem es an Verſtändniß des chriſtlichen Lebens

fehlt. Die Geiſtlichen traten nicht mit der Feſtigkeit dogmatiſcher Ueb tes fehlte ihnen nicht an wiſſenſchaftlichem en t an m en
Charakters. Das ſei nun Gottlob beſſer geworden Die neuere Theologie dLeben näher getreten. Ein trauriges Zeichen der Zeit ſei der völlige e

der modernen Theologen und der Studirenden für das Studium der Philoſophie
man betone dagegen allzu ſcharf die Auctorität des geiſtlichen Amtes das aber
nur deſſen Stellung zur Gemeinde verrückt habe. Man betrachte die Kirche als eine
Rechtsanſtalt, während ſie in Wahrheit nur eine Gnadenanſtalt ſei. In Lehre und
Leben müſſen die geiſtlichen Hirten das Erwecken geiſtigen Leden anſtreben dann werde die religiöſe und alge 3 e Duln de
ner erörtert dann einläßlicher die ſpezielle Seelſorge wie dieſelbe nach unſeren Zeit
anſprüchen zu handhaben ſein werde. Auch er kommt auf die von Kapff empfohlenen
„„Collegia pietatis zurück. Die Organiſation ſolcher Gemeinden habe Luther ſchon
als Bedürfniß einpfunden und es tief bereut, damit nicht vorgeſchritten zu ſein

Der zweite Redner über denſelben Gegenſtand iſt Herr Hofprediger Seyſchlag

t e et e s n gegen die Regungen des Volkes füre ag er Umkehr der Theologie, immerein großes Mißverhältniß zwiſchen dem theologiſchen r r
Latenwelt nicht wegzudiſputiren. An den Schwächen des Lehrens, des Glaubens der
chriſtlichen Hirten ſelbſt ſei zunächſt die Schuld dieſes Mißverhältniſſes zu ſuchen.
Wir müſſen das Bekenntniß der aus der Erkenntniß ſtrömenden Form anzupaſſen ſut
chen. Das Ueberſpannen des Glaubensbekenntniſſes auf Koſten der Glaubenslehre
habe alles Elend unſerer Kirche verſchuldet. Mit der modernen politiſchen Revolu
tion und Reaction habe ſich auch eine Richtung der Theologie geltend gemacht dieder Herr längſt als eine Todtenbahn gekennzeichnet habe. Ki ſcharfen Sarkas
men und bitteren Ernſt geißelt der Redner die finſteren Gebäſfigkeiten einer übereif
xigen Partei der Theologen die uns zum Teufelsſpuk zurückführen möchten. Die
Allianz Beſtrebungen bekämpfen ſie etwa unter demſelben Vorwande mit welchem
ſich zwei Ehegatten, die ſich noch in manches zu ſchicken haben, die gegenſeitige Schei
dung vorſchlagen um nachher deſto ungeſtörter in Freundſchaft leben zu können. Die
Stellung der Literatur der periodiſchen, wie der poetiſchen, zum Chriſtenthume
ſkizzirend, macht der Redner ſeine Anſprüche an die allgemeine und theologiſche Bil
dung der Geiſtlichen geltend, welche ſich der Zeitſtrömung in allen ihren Richtungen
bin mehr zu accommodiren haben werden um Einſtuß auf die Maſſen zu gewinnen
Nichts von der kirchlichen Dogmatik dem Zeitgeiſte opfern, wohl aber ſie nicht will

m n n h die der Zeitbildung ungenießbar ſei, empfiehlt er
e uch dieſer Redner kommt auf die Rothwendigkeit der eollegia pie

Nach einer Pauſe begann eine Reihe freier Auslaſſungen. Zuerſt ſpr. Auguſt v. d. Heydt aus Elberfeld, der fich als e e e ehe rege
ünd mehrere praktiſche Vorſchläge zur Hebung des chriſtlichen Gemeindelebens unter
Anſchließung an die konkreten Verhältniſſe in Elberfeld machte. Zunächſt hielt er
Trennung großer Gemeinden die ihre Geſchichte haben, für ſchwierig. Es bedürfe
vielmehr der Gliederung. Die Gemeinde zählt 24,000 Seelen hat 29 Aelteſte und
7 Diakonen. Die Gemeinde iſt in ſechs Bezirke, feder mit einem Paſtor eingetheilt.
In jedem wirken 25 Helfer unter dem Presbyterium. An die Stelle früherer Zwangs
ſteuer iſt ſeit zwei Jahren die Freiwilligkeltsſteuer zur Beſtreitun der Bedürfniſſe
e hen hat mehr, als früher ergeben. Ueberdies weiß jedes Gemeindeglied
zwei Männer an die es ſich zu wenden hat. Die vielfachen beſondern Vorſchläge
Fern t e n v Der Redner verkannte nicht, daß es dieIl er drang darauf, weil ſich in ſte die Ahat, welche die Zuthat zum Gebete n e t

Der Profeſſor Merle d Aubign e kommt auf die Frage Warum kommt die
e Meer M hege n n ſie r r auf Verbeſſerungorderung allgemeiner Gemeindearbeitzur Die kommen niſſe e eer Konſiſtorigalrath Dr. Breßler aus Danzig beklagt, daß der wiſſenSinn bei den Geiſtlichen geſunken iſt, weshalb die Argen deſene

r Die Sprachen ſind die Scheiden, in denen die Schärfe des Evangeliums

Prediger Legrand aus Baſel, welcher vor 40 Jahren das ho ück hatte,Vater Ovberlin's Vicar in Steinthal (Elſaß) zu werden und ne e et
kaltheologie täglich vor ſich hatte. Eritt der Arme in das Zimmer eines Pfarrers,



w., ſo ſagt er der Pfarrer hat gut ſchwätzen.“ Und
dann iſt die Frau nicht Rummer 2, ſondern Nr. Ab. im Pfarrhauſe. Verſammelt
ſie die Konfirmandenmädchen um ſich, ſo macht ſie mehr als unſere ſchwarzen Röcke

und ſieht da Divans u. ſ.

mgchen. Das ſollen die Kandidaten bedenken. Man muß das Volk kennen. Und
dazu in kurzen und einfältigen Sätzen predigen. 3) Kirchenzucht läßt ſich nicht in
der großen Landeskirche üben ſondern nur in kleinen Verſammlungen denn ſte muß
freiwillig ſein darum muß man Konventikel machen wie man ſolche Verſammlungen
nennt. Ohne ſie giebt es kein Gemeindeleben. Aber noch ein Wort will ich ſagen.
Seit ich als zehnfähriger Knabe Archenholtz's ſiebenjährigen Krieg las bin ich
ein Preuße der Redner fließt vor Thränen über Gott erhalte Preußen, als
das evangeliſche Land und ſeinen lieben König.

Prediger Platthof aus Hamm macht eine Ergänzung Lic. Paſtor Krum-
macher will der etwaigen Beſorgniß, als halte der zweite Vortrag (Geyſchlag's)
nicht unbedingt an der Infallibilität des Wortes Gottes feſt, mit der Aufforderung
begegnen daß an dem ganzen Worte Gottes feſtgehalten werden müſſe.

Hiermit ſchließt die Verhandlung. Jedoch bringt noch Paſtor Molen ger von
der Mennoniten Gemeinde in Monsheim bei Worms einen Gruß, die inmitten des
evangeliſchen Bundes ſteht, und dies ſeit Jahren bekräftigt hat. Er erkennt Chri
ſtum als den oberſten Vorfitzenden dieſer Verſammlung, aber Luther, Melanchthon,
Calvin und Zwingli ſieht er unter ihm als Vorſitzende, und vom Himmel auf dieſe
Verſammlung herabſchauen. Von dieſem Gefühle aus grüßt er von ganzem Herzen.

Eure Lehrer (Nitz ſch u. ſ. w.) ſagt er im Namen anderer anweſenden menno
nitiſchen Prediger ſind auch unſere Lehrer geweſen das iſt Alliance es iſt dies das

evangeliſche Geſangbuch der Mennoniten, und das erſte Tauflied darin „„Chri
ſtus unſer Herr zum Jordan kam““ u. ſ. w. und bittet um Beharren in der Alliance

bis in alle Ewigkeit. (Nach Berl. Bl.)In der Nachmittags Sitzung des 14. wurden vom Prof. Sſchaff aus
Mercersburg in Penſhlvanien und Prediger Naſt aus Cineinnati Mittheilungen über
die kirchlichen Zuſtände Nordamerikas gemacht.

Lauenburg, d. 10. September. Die in Ratzeburg wieder
zuſammengetretene lauenburgiſche Ritter und Landſchaft, welche im
April d. J. die Abſendung einer Beſchwerde an den Bundestag zur
Wahrung ihrer durch die Geſammtſtaats Verfaſſung beeinträchtigten
Rechte beabſichtigte, dieſelbe aber in Folge eines vom König in Aus
ſicht geſtellten gütlichen Vergleichs zwiſchen einem Königl. Commiſſar
und einer StändeCommiſſion ſiſtirke, hat geſtern, nachdem die wohl
wollende Abſicht des Königs vom Miniſter für Holſtein und Lauen
burg Unsgaard bisjetzt hintertrieben und dieſes Verfahren ſchließlich
in einem vor Kurzem erlaſſenen Reſeript durch Mangel an Zeit zur
Ertheilung von Jnſtructionen an den Königl. Commiſſar beſchönigt
worden den Beſchluß gefaßt nicht ferner zu warten und die längſt
fertige Beſchwerde nunmehr an den Bundestag gelangen zu laſſen.
Es machte ſich in der Verſammlung die Ueberzeugung geltend daß
es dem Miniſterium mit der Beendigung unſerer Verfaſſungswirren
auf dem Wege eines gütlichen Vergleichs kein Ernſt ſei, und daß bei
der Gebundenheit des Königlichen Willens durch das däniſche Mini
ſterium die wohlwollenden Abſichten des Königs überall nicht zur
Ausführung kommen können.

z Frankreich. aParis, d. 16. Sept. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
ſagt, er ſei erſucht worden zu erklären daß das Gerücht von der
Bildung einer Eng liſchen Fremdenlegion grundlos ſei. Nur
Engliſche Unterthanen würden zur Engliſchen Armee zugelaſſen
Geſtern iſt die Eiſenbahn nach dem Lager von Chalons eröffnet
worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Sept. Die neueſten Nachrichten aus Indien

laſſen zwar erkennen, daß die britiſchen Waffen auf einigen Punkten
ſiegreich geweſen ſind, daß aber Delhi ſich noch immer hält und daß
der Aufſtand größere Dimenſtonen zu nehmen beginnt indem nun
auch das Heer der Präſidentſchaft Bombay davon ergriffen worden
iſt. Jſt ſomit der erſte Eindruck der Depeſche günſtig, ſo iſt der ſpä
tere Beſorgniß erregend, und dieſer Eindruck ſpiegelt ſich in den Aeu
ßerungen der Tageblätter wieder. „Times“ Chronicle und Poſt
Herweilen mit Vorliebe bei der Lichtſeite und „Herald““ hält ſich mit
Hartnäckigkeit an die Schattenſeite der neueſten Nachrichten während

Daily News mit einem entſchiedneren Urtheil zurückhält. Jm
Ganzen ſo äußert ſich die Times iſt die indiſche Poſt ſo

günſtig ausgefallen, als man vernünftiger Weiſe nur erwarten konnte.
Wir können zwar nicht melden daß Delhi erſtürmt, daß das Unge
heuer Nena Sahib vernichtet iſt, noch daß die Meuterei ſich, wie bis
her auf die bengaliſche Armee beſchränkt; aber die Wirkung der Zeit
beginnt ſich zu unſeren Gunſten fühlbar zu machen und der Aufſtand
hat ſein furchtbarſtes Stadium, das der Ueberrumpelung längſt über
ſchritten Wild und drohend, wie der Sturm geweſen iſt ſo ſind
ſeine ſchlimmſten Augenblicke doch, wie es ſcheint, vorüber „Daily
News“ iſt in Bezug auf letztere Wahrſcheinlichkeit ganz entgegenge-
ſehzter Meinung. Es iſt klar ſagt dieſes Blatt. daß die Fluth
der Meuterei und Empörung nicht viel höher geſtiegen iſt, aber noch
ſehen wir kein Zeichen daß ſie ſich gewandt hat. Der „Herald
findet daß die Poſt voll bedenklicher Anzeichen iſt, und ſehr wenig
Tröſtliches enthält. Eine auffallende Aehnlichkeit zeige ſich zwiſchen
dieſer neueſten Depeſche und allen ihren Vorgängern. Anfangs wurde
behauptet die aufrühreriſche Geſinnung beſchränke ſich auf ein einzel
nes Regiment dann ließ man ſie ſich auf einen beſondern Bezirk,
dann auf eine Provinz und endlich auf eine Präſidentſchaft ausdeh-
nen. Sie hat ſich nun allmalig über ganz Indien ausgebreiket, bis
die Anſteckung auch die Bombay Armee ergriffen hat. Jn jedem ein
zelnen Falle haben die Miniſter falſch prophezeit. Nur einen Licht
punkt kann das Oppoſitionsblatt auch in dem neueſten Abſchnitt der
Empörungsgeſchichte erblicken nämlich den unverzagten Heldenmuth
der engliſchen Soldaten.

Oſtindien.
Auf dem auswärtigen Amte zu London iſt am 14 September
folgende durch den engliſchen Conſul zu Marſeille übermittelte (dem

Hauptinhalte nach bereits bekannte) telegraphiſche Depeſche eingetroffen

regung herrſchte

S „Bombahy, d. 14. Auguſt.„„Die Nachrichten aus Delhi reichen bis zum 29. Juli. Aneſäne San am

14., 18. und 23. Juli mit großem Verluſt für die Rebellen zurückgeſchlagen worden;
unſere Verluſte beliefen ſich auf 500 Todte und Verwundete.

Brigadler Chamberlain war am 14. Juli ſchwer verwundet worden doch ging
es gut mit ihm. Seit dem 23. Juli hatten keine Gefechte mehr ſtattgefunden.
Meuterer aus Nimutſch waren zu Delhi angekommen.

„„Brigadier Nicholſon ward zu Delhi am 15. Auguſt mit Verſtärkungen aus dem
Pendſchab erwartet. General Reid hatte krankheitshalber den Befehl dem General
Wilſon übertragen.

„„Aus Agra nichts von Belang ſeit der Schlacht vom 5. Juli.
„„Havelock beſetzte Bithur am 17. Juli ohne Widerſtand und erbeutete 13

Geſchütze. Nena Sahib entwiſchte. Der General ſchlug ferner am 29. Juli auf
dem Wege nach Lückno 10,000 Mann und nahm 15 Kanonen. Man nimmt an daß
unſere Verluſte nur unbedeutend waren.

„„Die Meßzelei zu Cawnpur beſtätigt ſich doch fehlt es an zuverläſſigen Ein
zelberichten.

„„Havelock ward am 30. Juli zu Luckno erwartet.
Aus dem Pendſchab wird gemeldet, daß General Nicholſon die Meuterer

von Sealcote am 17. Juli vernichtet hatte. Das 26. Regiment brach zu Mee
nieſſapour (Meean Meer, Anmerkung der TimesRedaction) in Meuterei aus. Spen
cer ward ermordet. Zu Din apur empörten ſich drei Regimenter ſie wurden durch
das 10. königliche Regiment zerſprengt. Jn Calcutta herrſcht Ruhe. Auch zu
eben war es am 14. Auguſt ruhig.

77 ow, Jndur. Brigadier Steuart kam 2 w an.Holkar bleibt treu. ß v et e t
„„Bombay. Die Meuterei des 27. Regiments zu Kolapur iſt unterdrückt

worden. Sechs Compagnieen des 33. königlichen Regimentes und eine Compagnie Ar

tillerie ſind aus Mauritius angekommen. eWir theilen ferner mit Ausnahme deſſen, was leere Wiederho
lung ſein würde, folgende auf dem Eaſt Jndia Houſe eingelaufene
Depeſche mit:

„„Alexandria, 8. Septbr. Die Streitkräfte des Generals Havelock fanden
Bithur geräumt und brannten daſſelbe nieder. Am 29. und 30. Juli trafen ſie
die 10,000 Mann ſtarken Rebellen zu Bupir el Gunge, etwa 18 (engl.) Meilen

von Cawnpur ſchlugen ſie und nahmen ihnen 15 Kanonen ab. Das 8. und 40.
Regiment brachen zu Dinapur am 23. Juli in Meuterei aus und bedrohten Bena
res. Das 12. irreguläre Kavallerieregiment empörte ſich auf derſelben Station und
ermordete ſeinen Befehlshaber Major Holmes, ſo wie deſſen Gemahlin. Zu Delbi
(29. Juli) regnete es heftig Das 33. königliche Regiment iſt von Mauritius ange
kommen und bildet jetzt einen Theil der Beſatzung von Bombay Die Kolonne des
Oberſten Steuart iſt zu Mhow und IJndur angekommen und die Ruhe in Central
IJndie wiederhergeſtellt. Holkar bleibt treu, ſeine Truppen jedoch ſind tumultuagriſch.
Oberſt Durand, der Reſident, iſt auf ſeinen Poſten zurückgekehrt. Das entwaffnete
26. Regiment eingeborener bengaliſcher Infanterie brach am 30. Juli zu Meean Meer
in Meuterei aus und ermordete ſeinen Befehlshaber Major Spencer.

Einer Depeſche des Times Korreſpondenten aus Alexan
dria, 8. Sept. entnehmen wir Folgendes: General Havelock, der
den Oberſten Neill zu Cawnpur zurückgelaſſen hatte, rückte nach
Luckno vor von wo aus er nach Deelhi marſchiren wollte. Auch
die Heerſäulen des Brigadiers Nicholſon und van Cortlandts waren
auf dem Marſche nach Delhi begriffen

Telegraphiſche Depeſchen aus Marſeille vom 15. Sept. ent
halten Folgendes „„Jn Bombay hatte ein paniſcher Schrecken we
gen des Aufſtandes, wegen der Entdeckung einer mohamedaniſchen
Verſchwörung und wegen der bevorſtehenden Feier der mohamedani
ſchen Feſte geherrſcht, ſich jedoch ſpäter wieder gelegt da man auf

die engliſchen Regimenter, die Matroſen der auf der Rhede liegenden
Schiffe und auf zahlreiche europäiſche Freiwillige rechnete. Die Bom
bay Gazette hielt die Einnahme von Delhi noch für ſehr fern. Die
Meuterer von Seinde hatten ſich zu Gwalior konzentrirt. Jn Cen
tral Jndien war Bundel Kand der einzige Ort wo bedenkliche Auf

Es ging zu Bombay das Gerücht, daß Agra
gefallen ſei.“Eine telegraphiſche Depeſche der „Morning Poſt aus Mar
ſeille meldet? Die von Jung Bahadur den Engländern zu Hülfe
geſchickten Truppen aus Ghurkas beſtehend waren am 22. Juli zu
Luckno angekommen.

Vermiſchtes. u e
Wie der „N. Pr. Ztg. aus Königsberg gemeldet wird

iſt dort die Cholera mit einer erſchreckenden Heftigkeit aufgetreten

faſt alle Fälle verlaufen tödtlich satoAus Tripolis ſind wie ſchon erwähnt, der engliſchen Re
gierung Depeſchen zugegangen welche den ſchon mit allerlei Details
gemeldeten Tod des deutſchen Reiſenden Vogel in Eentralafrika in
Zweifel zu ſtellen geeignet ſind. Der Scheikh von Borgu hatte durch
Reiſende erfahren daß Vogel allerdings in Wara der Hauptſtadt
von Wadai, einige Zeit feſtgehalten worden war, aber wie man ver
muthete, bald nach Darfur weiter ziehen werde; darauf ſandte er
zwei Boten nach Wadai aus die mit derſelben Nachricht heimkehr
ten. Wenn die nächſte in Murzuk zu erwartende Karawane keine
beglaubigte Kunde von Vogels Schickſal bringt ſo ſollen wieder Bo
ten ausgeſandt werden um wo möglich eine ſchriftliche Nachricht über

ihn zu erlangen. tZu den gefährlichſten Spielereien, welche von den Kindern
vorgenommen werden gehört das Aufſchlagen von Zündhüt
chen. Jn dieſen Tagen erſt iſt in Magdeburg dadurch wieder ein
Unglücksfall herbeigeführt, indem einem Sjährigen Knaben der ſich
mit einem andern auf der Straße bei dieſer Spielerei vergnügte ein
Stückchen Kupfer ins Auge flog wodurch daſſelbe ſo bedeutend be
ſchädigt wurde, daß wahrſcheinlich die Sehkraft auf immer verloren
ſein wird.

Nachrichten aus Halle.

u Am 17. September. a eGeſtern Abend um 7 Uhr traf von Berlin kommend, der
Kaiſer von Rußland mit Extrazug hier ein und ſetzte ſeine Reiſe, zu
nächſt nach Weimar, ohne Verzug auf der Thüringer Bahn fort.
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Marktberichte.
Magdeburg, den 16. September. (Kach Wispeln.)

Weizen 70 75 4 GSerße 50 54Leere b 54 Hafer 35 38
Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 vt. Trall, 38

Nordhauſen den 15. September.

Weizen 2 15 bis
Roggen n e 2 eGerſte 1 20 2Hafer 1 8 e e 15Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Eentner 17

Berlin den 16. Septbr
Weizen loco 54——86
Roggen loco 45-45 87pfd. 45 neuer 46
bez. Sept. u. Sept. Oct. 45-44246 bez. Br.

u. G. Oct. /Rov. 45 h bez. u. G. Br.,
Nov. Dec. 46 h bez. u. Br. G Frübhj.48 bez. u. Br. G. Mai Juni 48bez.paſer 32—35 Septbr. Octbr. 32 Br. 31 G.

Frühj. 34 4 Br.
Rüböl loco 142 Septbr. u. Sept. Oct. 147

bez. u. G., Br. Oct. Rovbr. 142 bez.
Br. i G. Nov. Dec. 147 Br. G. Frühj-
14 bez. u. Br. G.Spiritus loco 28 28 Septbr. 28 —28 bez.
u. G., Br. Sept. /Ocibr. 27—27. bez. u. G.

Br., Oct. Nov. 26 bez. Br. u. G., Nov. Dec.
25 26 bez. u. G. Br. Dec. Jan. 25 bez.
Br. u. G., April Mai 26——26 bez. u. G. Br.

Wetzen ohne Angebot feſt. Roggen loco und Termine
bei ſehr geringem Geſchäft während der Kündigung von
400 Wiſpel nachgebend, ſchließen feſter. Rüböl unverän
dert. Spiritus in matter Haltung und etwas niedriger
bezahlt.

Breslau d. 16. Septbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 11 Weizen weißer
67—88 gelber 68--83 Roggen 46——52
Gerſte 46—60 Hafer 31—35

Stettin d. 16. Sept. Weizen 70-—80, Frühj. 71
Roggen 43—-44, Sept. Oct. 43, Frühj. 47 Spiri
tus, Sept Oct. 183 Oct. Nov. 14 14 Frühj.
14. Rüböl 1472 Sept. Oct. 1457,, April Mai 14

Hamburg d. 16. Septbr. Weizen und Roggen loco
und ab auswärts ruhig u. unverändert. Oel loco 29
pr. Herbſt 29 pr. Frühf. 28

Wafferſtand der Saale bei Halle
am 16. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
am 17. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 15. September Abends Fuß 8 Zoll.
am 16. September Morgens Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 16. September am alten Pegel 36 Joll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 16. Sept. M. Elsner, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Roſenburg. F. Andrege, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. S. Vogel, Eiſenbahnſchwel
len, v. Spandau n. Buckau. F. Krackau, Roheiſen,
v. Magdeburg n. Grödel. A. Fritſche, Güter, v. Ham
burg n. Tetſchen. H. Büttner Güter, v. Hamburg n.
Dresden. L. Duvinage, Güter, v. Berlin n. Halle.
H. Böttcher, Lumpen, desgl. W. Schulze, Harz, von
Magdeburg n. Roslau.

Niederwärts: d. 16. Sept. F. Heller, Gerſte, v.
Dresden n. Hamburg. F. Wenig, desgl. V. Klepſch,
fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. A. Hietel, desgl.
J. Pechanz, desgl. D. Hoffmüller, Gypsſteine, von
Nienburg n. Magdeburg. A. Jahn, desgl. F. Jahn,
desgl. R. Oſterburg, desgl. F. Placke, Stückgut,
v. Dresden n. Hamburg. F. Graäßhoff, Mauerſteine
v. Randau n. Magdeburg.

Magdeburg den 16. September 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Am 5. September Abends 6 Uhr iſt mir

mein Sohn Adolph Häusler fortgegangen
und hat ſich bis jetzt nicht wieder ſehen laſſen.
Sollte Jemand über deſſen Aufenthalt Auskunft
geben können ſo bitte ich um Nachricht. Al
ter Jahr bekleidet iſt er mit ein Paar ſchwarz
ſtreifigen SommerBeinkleidern, dunkeler Plüſch
Weſte und 1 weiß leinenem Hemde.

Häusler in Gödewitz vei Salzmünde.
Am vorletzten Manöver Tage iſt unweit des

Gaſthofs „die Lerche die Maſchinerie aus
einer Trompete verloren gegangen. Der reſp.
Finder wird gebeten ſolche gegen 15 Be
lohnung an. Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung abzugeben.

Fonds und Geld Cours.
Leipzig, den 16. September.

Staatspapiere c. Ange TI Ange Ga e eſucht.abnigl. Sachſ. Stactepapfere von 1830 doten ſucht S en Seſge
v. 1000 un 859, Magdeburg Leipziger F S Me 275 e

kleinere a o. 8 e 2von 1856 v. 100 ar o Oberſchlefiſche i Svon 1847 v. 500 à 4 885 do. Lit. S Svon 1852 u. 1868 v. 600 à 4 98 do. Lit. C. a
S v. 100 98 Thüringiſche 128 S1851 v. 500 u. 1017a ehem. Sach s an San 5 und r e 7a 100 à 40 955 g. deutſch. Ered. Anſtalt zu zigKönigl. Sächſ. Lmd enterbte e Anbereſt Bankact. T u B. 3 S

à e 867, C.Meere z S Sert. DiscontoCommanditAntheile S
Leipziger Stadt Obligationen v. 1000 5 n et a 3Z 1 r Se kleinere a 2 Coburg Goth. Credit Geſellſchaft. 78

e e 99 e na e e Zeſſauer Ered. Anſt. SSäoſ, erbl. Pfandor. v. 00 e t Svon 100 u. 26 à S Gothaer Bankac t. Svon 500 à 3 91, Hamburger Norddeutſche Bankact. 89 Tvon 100 u. 26 u h Hamburger Vereins Bankact. m cn e n e e un e Se Ehe Dir Svon 100 u. 29 eipzig et. Sz à W Lübecker Credit Bank SSt kanſwer Eſardbrieſe 86 7 n n S
do. do. do. a 4 99 eſterreichiſche CEredit Anſt. 3l Roſtocker Bankac t.e e e en ss e üringiſche Sankact..g. Pr. Streetſ 100 a e F Weimariſche Bankact e. 1107.
do. Pram. Anl. von 1866 à Wiener Bankact. e S

K. K. öſterr. Met. pr. 150 Fl. à e Sorten.do. do. do. do. a Auguſtd. à Mk. Br. u.do. do. Nat. »Anl. von 1854 à 802, a K. auf 100do. do. Looſe v. 1854 do à 4 Pr. Friedrichsd'or à 5 e do. auf 100Eiſenb. Priorit. Dbligationen. Andere aus. Loutsd'or à 6 nach
Berlin un e geringerem Ausmünzfuße auf 100 10Leipzig e Biesner e e 100 e v e ren 5. 14

do. do. Anleihe v. 1854 490 98 Holländ. Ducaten à 3 auf 100 5
ad via t eareger 93 Faiſerl. do. de auf 100 5 eOtheercte Sr. r ch e wheeeThüringiſche Conv. Spec. und Gld. auf 100do. IV. Emiſſton Ah W do. 10 und 20 Kr. auf 100 3Eiſenbahn Actien. Gold per Zollpfd. fein 457Albert s S Silber per Zollpfd. fein 29Altong Kieler S Wiener Banknoten S e S 97Berlin Anhalter r e à 1 u. eBerlinStettiner v. o. d. a 10 S WChemnitz Würſchnitzer a Ausländ. Banknoten für welche hierhemnitz

Friedr. Wilh. Nordb. e keine Auswechſelungskaſſe beſteht S 99Köln Mindener

Leipzig Hresdner e 310 London z.Löbau Zittauer Lit. 56 pr. 1 Pfd. St. edo. e Lit. B. S 3 Mt. 6. 18Norddeutſche Fluß Dampfſchifffahrts Geſellſchaft.
Wir bringen hiermit zür Kenntniß daß, nachdem bereits ſeit Monat Mai d. J. unge

regelte Fahrten mit den dieſſeitigen Dampf und Schleppfahrzeugen nach Magdeburg
Dresden und in letzterer Zeit auch nach Berlin in Ausführung gebracht worden ſind, nun
mehr bei Wenekich mrhen ge G Materiale vom 1. September ab S

wöchentlich mehrmalige Güter-Schleppzüge von Hambur a r
burg nach Berlin, Magdeburg und Dresden ſowie

en expedirt werden ſollen. Der Anſchluß für die Saale wird auch bald thunlichſt ver

ucht werden. t aide,Die Frachtentarife und Verſandt Formulare ſind bei den Procureuren und Agenten der
Geſellſchaft (in Halle a/S. bei Herrn E. A. Jacob) zu beziehen bei welchem auch jede
gewünſchte Auskunft bezüglich der Güterverladungen zu erhalten iſt. S

Harburg, Ende Auguſt 1857. Die Direction
Langeloth.

S INorddeutſche Fluß Dampfſchifffahrts Geſellſchaft.
t u der 99. 5 6 7, 9 des Statuts, werden die Actionaire der Geſellſchaft hiermit

erſucht cdie 9te Rate à 10 nach Abzug von 2 20 Zi i 1t Oetober e zug r 20 Zinſen mit 17. 10 am
die 10te Rate à 10 nach Abzug von IS Zinſen mit 19. 12 am I. No

bvenmber a. e.
für jede Actie bei einer der nachſtehenden Firmen koſtenfrei einzuzahlen, ſowie die
Empfangsbeſcheinigung von derjenigen Firma bei welcher die Einzahlung geſchieht, auf den
betreffenden Jnterims Actien vollziehen zu laſſen. d

Jn Berlin bei Herren Phaland S Dietrich,
Breslau bei Herren J. Molinart S Söhne,
Dresden bei Herren Lüder S Fiſcher,
Leipzig bei Herren Frege S Comp.
Magdeburg bei Herren Zuckſchwerdt Veuchel,
Wien bei Herrn Conſul H. F. A. Rogge,
Halle a/S. bei Herrn C. A. Jacob,
Hannover bei Herrn Banguier Adolph Meyer,

e Harburg bei der Geſellſchaſts-Kaſſe.
Harbürg, den 1. September 1857.

Behrend, Vorſitzender.
Einen Lehrling wünſcht H. Dreefs, Me

chaniker, Mittelwache Nr. 13.
Mittel gegen Hühneraugenm, um dieselben schmerzios zu beseitigen, empfiehlt

in e à 5 Sgr. O. arg Neunbäuser Fr. 5,

Der Verwaltungsrath.



Der Feiertage wegen bleibt unſer Geſchäftslokal Sonnabend und Sonntag, als den 19. und
20. d. M., feſt geſchloſſen.

G ebriier Gunderunanmn, Fripzigerſtraße.

CaſelManoſorte im Rohbohoſtyl,
bei höchster Solidität von überaus schönem, gesang vollen Ton
und r Spfeiart, empfehlen neben ihren übrigen Fabrika

iten dem mu kaliſchen Publikum zu wohlwollender Beachtung

Steingräber Comp.Barfüsserstrasse Nr. 2.
II

Juuwelier, Gold und Silberaärbeiter
in Miestehbhen

Markt Nr. S,
empfiehlt zum bevorſtehenden Wieſenmarkte ſein reichhaltiges Lager der
neueſten und geſchmackvollſten Gold und Silberwaaren.

Herbſt- und Winter-Mäntel, Mantillen, Double und Angovra
Jacken, DoubleShawls, ſowie eine große Auswahl der neueſten Kleiderſtoffe
für die kommende Saiſon empfiehlt Jacob Simon in Risleben,

im früheren Waagegebäude, am Markte.

„Mannsſelder Hoſf“ in Eisleben.
Zu dem am Sonntag beginnenden WieſenMarkt findet von Sonntag Abends 7 Uhr

an bis Mittwoch jeden Abend großes doppelchöriges Concert bei mir ſtatt.
Montag 1 Uhr Table d höte, à Counvert 10 J bei Unterhaltungs- Muſik nach

der Karte zu jeder Tageszeit; für gute Speiſen und Getränke werde ich beſtens Sorge tra
gen. Hierzu ladet um recht zahlreichen Beſuch ergebenſt ein Ad. Böttger.

Den Wünſchen vieler meiner geehrten Gäſte nachzukommen habe ich dies Jahr während
des hieſigen Wieſen Marktes ein großes ZJelt auf der Wieſe, und halte mich für gute
alte Speiſen, ſo wie kalte und warme Getränke aller Arten, und ein gutes Töpfchen
echt Nürnvberger Bier bei täglichem Concert beſtens empfohlen. D. H.

Erndte-Dankſeſt in Holleben
Sonntag, als den 20. September ladet dazu ergebenſt ein Saft.
Echte Teltower üben

erhielt

Fuulüuus Hraunmnnrmn,
Brüderſtraße Nr. 17.

Die erſte Sendung friſche

Waltershäuſer Cerve-
latwurſt

empfing und empfiehlt

eunlſens KAramnn.
Rene Schleſiſche Gebirgs

Preißelbeeren
erhielt und offerire ſolche in Fäſſern und aus
gewogen billigſt

W urlius rrannnn.
Friſche grüne Pomeranzen

bei. W. H.ZJsraelitiſche Feiertage.
Sonntag den 20. und Montag den

28. Septbr., ferner Sonntag den 4.
nd Sonntag den II. Oetober e. blei
ven unſere Geſchäftslokale hoher Feiertage hal
ver geſchloſſen.
Die israel. Kaufleute in Gröbzig.

Feiertags halber
iſt die Lederhandlung von J. Michaelis,
große Klausſtr. Nr. 11, den 19ten u. 20ſten
d. M. geſchloſſen.

Echt pernan. Guano bei
A. Friedrich in Stumsdorf.

Für ein Materialgeſchäft außerhalb Halle
wird eine Ladenmamſell verlangt welche wo
möglich ſchon in ſolchem Geſchäft fungirte Zu
erfragen kl. Klausſtr. Nr. 5 im Laden.
Ein Zuchtbulle 2, Jahr alt Holländer-
Raſſe, ſteht zum Verkauf im Grünen Hof

in Halle

le

Priüsche AasC ich mit und ohne Krove,
stisse ausgez. Aen
sehr schöne Ort empfing
und empfiehlt G. Gioldschmmidt.

Heute erhielt ich wieder eine recht
hübſche Auswahl der neueſten und
geſchmackvollſten Tapeten aus den
vorzüglichſten Fabriken, und empfeh

Abnahme.
15 Stück

elbige zur geneigtenSeſtertaperen von 5 bis
Serkaufe ich, um Platz zu gewinnen,

unter dem Fabrikpreis.ar Matthis in Eisleben.
Von ächtem Hamburger Photv-

gene halte Lager und empfehle dies
in jedem Quantum mit billigſter Be
rechnung Carl Klinke

m Misleben,
Penſions Anzeige.

Schüler finden zu Michaelis d. J. noch eine
gute Penſion. Näheres beim Prediger Herrn
Marſchner, gr. Märkerſtr. Nr. 5.

Ein Papparbeiter oder Buchbinder
und ein Zeugarbeiter werden für Fabriken
ſofort geſucht. Das Nähere bei

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Heute Freitag Concert

Eine zweite SendungTeltower Dauer Nübchen
e offerire in Scheffeln und Metzen bil
igſt. Julius Riſfert,
Die erſten ſchönen fr. fet

ten Kiel. Sprotten empfing
Julius Riftert.

Concert Amzeige-
Vielfach ausgeſprochenem Wunſche zufolge

beabſichtigt der Unterzeichnete Unter gütiger
Mitwirkung des Herrn Trompeter Fiſcher
und des Jöllnergeſangvereins am

Sonntag den 20. September a. e.
Nachmittags 5 Uhr

ein Concert im Friedrich Wilhelms
Bade bei Hettſtadt zu veranſtalten, wozu
ganz ergebenſt eingeladen wird

Billets ſind zum Subſcriptionspreiſe à 5
beim Kaufmann Hrn. Meißner und in der
Fr. Hüttigſchen Buchdruckerei in Hett
ſtädt zu haben.

An der Kaſſe koſtet das Billet 2

Bernburg L. Beate.
Bad Wittekind.

Anfang 4 Uhr.
E. Stöckel, Director.

Zum Erndtefeſt ladet ergebenſt ein
Ed. Ludwig, Weinberg bei Beuchlitz

Einladung
Zur Einweihung ſeines neu erbauten Tanz-

ſaales ladet nächſten Sonntag den 20. und
Montag den 21. Septbr. auswärtige Freunde
und Goönner hierdurch freundlichſt ein, und er
laubt ſich noch zu bemerken, daß Sonntag von
Nachmittag 3 Uhr und Montag von Abends
7 Uhr an die hieſigen Bergſänger mit Ball
muſik aufwarten werden.

Löbejün, den 15. September 1857.
L. Mennicke,

Gaſtwirth zum „„Schwarzen Adler

Geſibte Cartonagearbeister
finden bei gutem Verdienſt dauernde Beſchäf

tigung. Aug. Zimmermann
in Wurzen.

Einen Lehrling ſucht ſofort S
W. Schneider BuchbinderMeiſter,

Halle, kl. Schlamm Nr. 5.
c”cccs

a 2FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen halb 3 Uhr wurde meine
liebe Frau, Earoline geb. Mente, von
einem muntern Jungen geſund und glücklich
entbunden.

Halle, den
17. Septbr. 18572

Eduard Beyer
im Bürgergarten.

Entbindungs Anzeige.
Geſtern Abend 8 Uhr wurde meine liebe

Frau Sidonieſunden Jungen glücklich entbunden
Magdeburg, den 16. September 1857.

Wilh. Ferd. Heinemann.
Friſcher Kalk

Montag den 21. September in der Giebi-
chenſteiner Amtsziegelei.

Müller und Holzarbeiter finden
als Mühlenbaugehülfen ſofort Beſchäftigung.
Das Nähere Promenade Nr. 5.

Am Viehmarkt den 14. Sept. iſt ein blauer
Mantel vertauſcht, es wird um Austauſchung
deſſelben ſchleunigſt gebeten.

F. Jacobine,Gaſtwirth zum „goldnen Herz.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Todes Anzeige.
Geſtern Nachmittag um 5 Uhr entriß uns

der bittre Tod unſern einzigen Sohn und Bru
der, unſern lieben freundlichen Hugv, in dem
zarten Alter von 22 Wochen an Gehirnentzün
dung, welches wir lieben Verwandten und Be
kannten hiermit tiefbetrübt anzeigen. Um ſtille
Theilnahme bittet

die trauernde Familie Felgner.
Lettin, den 17. Septbr. 1857.

Allen lieben Freunden ein herzliches Lebe

wohl. W. Krauſe

geb. Struve von einem ge



Beilage zu Rr. 218 der Halliſchen Zeitung (im Vchwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Freitag den 18. September 1857.

Rittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigenRitthe Erkninal Gerichte am 11. Septbr. 1857.
ühere Ziegelmeiſter in Schiepzig Johann Gottfried Spindler aus Berr nach ſeiner Ende Juni d. J. erfolgten Entlaſſung aus dem

Dienſte ſich noch für den Ziegelmeiſter des Lieutenant Blank ausgegeben und in deſ
fen angeblichen Auftrage eirca 9000 Stück Ziegeln an den Kaufmann Mann hier für
83 Thaler verkauft und das Geld für ſich behalten zu haben. Der Angeklagte be
ſtritt eines ſolches Betruges ſich ſchuldig gemacht zu haben behauptete eine Anfor
derung von eirca 33 Thalern für baare Auslagen an den Lieutenant Blank gehabt
zu haben und mit deſſen Genehmigung ſich durch den Verkauf jener Ziegeln befrie
digt zu haben. Blank habe nämlich, als mehrere Gläubiger deſſelben ſich Ziegeln aus
der Ziegelei abholten und Spindler ſah, daß er wohl ſchwerlich zu ſeinen verauslag
ten Geldern kommen würde auf des Letztern Anfrage ungefähr geſagt jene 9000
Ziegeln ſeien noch genug Decküng für ihn. Das habe er ſo verſtanden als könne er
dieſelben zu ſeiner Befriedigung verkaufen zumal er vom c. Blank einen Zettel er
halten, auf welchem die Namen mehrerer Ziegelconſumenten unter Angabe des zu for
dernden Preiſes von demſelben aufgeſchrieben worden ſeien. Er habe deshalb die Zie
geln verkauft und den Kaufpreis zu ſeiner und der Fuhr und Unkoſten Deckung ver
wendet, alſo nicht in gewinnſüchtiger Abſicht gehandelt. Unter den obwaltenden Um
ſtänden kam natürlich Alles auf die Ausſage Blank's und deſſen Glaubwürdigkeit an.
Wenngleich c. Blank im heutigen Termine nun auch dabei blieb dem Spindler kei
en Auftrag zum Verkauf jener 9000 Ziegeln gegeben oder dieſelben ihm zur Deckung
für ſeine baaren Auslagen überwieſen zu haben ſo konnte aus dieſer Ausſage der
Gerichtshof doch nicht die Ueberzeugung davon gewinnen daß nicht etwas derartiges,
Wie Spindler behaupte, zwiſchen ihm und Blank verhandelt worden ſei, da des letz
kern Ausſage in mehrfacher Beziehung zurückhaltend ſchten. Trotzdem, daß der Staats
Anwalt die Glaubwürdigkeit des Blank als erwieſen anſah und ſeine Ausſagen für
beſtimmt genug hielt, um darauf das Schuldig baſtren zu können, war der Gerichtshof
doch anderer Anſicht und ſprach den Angeklagten nicht nur wegen Mangels jener
Ueberzeugung, ſondern auch deshalb frei weil Spindler nicht in gewinnſüchtiger Ab
ſicht gehandelt, da er außer jenen 33 Thalern baarer Auslagen nöch Forderungen an
e. Blank gehabt, welche den Betrag des gelöſten Kaufpreiſes weit überſtiegen.

Der Zeitungsträger Albert Köck war angeklagt, für den Scheerenſchleifer Becker
aus Gerbſtedt ohne deſſen Wiſſen und Auftrag ein Unterſtützungsgeſuch an den
Großherzog von Mecklenburg Schwerin gerichtet in Folge deſſen 4 Thaler zur Ab
gabe an Becker erhalten, aber nicht abgeliefert und dadurch ſich eines Betrugs ſchuldig
emacht zu haben. Er hatte nämlich zufällig das Verhältniß, in welchem Becker als
rüherer militäriſcher Schwimmlehrer des Großherzogs zu dieſem ſtand, in Erfahrung
ebracht und daſſelbe benutzt, um ein für Becker erbetenes Gnadengeſchenk für ſich zu

hehalten Koöck behauptete heute nicht nur, daß ihn Becker zur Abfaſſung jenes Bitt
ſchreibens beauftragt, ſondern auch, daß er die ihm zur Abgabe an Becker überſandten
4 Thaler der Ehefrau deſſelben durch einen beſonderen Boten von dem er inzwiſchen

um ihm die Auffindung eines von der Polizei nicht ermittelten Entlaſtungszeugen, des
Muſikus Haſe, zu ermöglichen, dahin geäußert er beſitze eine Quittung über jene 4
Thaler ohne das Geld gezahlt zu haben. Da Köck ein ſeither vielfach beſtrafter
Menſch iſt, ſo gewannen die Staats Anwaltſchaft ſowie der Gerichtshof die Ueberzeugun
von der Schuld deſſelben und wurde er deshalb wegen Betruges im Rückfalle mit
Monaten Gefängniß und 50 Thaler Geld ſowie mit Unterfagung der Ausübung der
Ehrenrechte beſtraft.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. September.

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Günther a. Waldheim, Rancher a. Lipſtadt,
Gerſtenberg a. Treuenbrietzen, Neeſer a. Potsdam Lafarge a. Bordeaux, Horch
a. Frankfurt a. M.

Stacit Zürſon: Die Hrru. Kaufl. Goſſelmann a. Magdeburg Reuff a. Ober
Kaſſel, Palme a. Thereſtenthal. Hr. Hüttendir. Stahlſchmidt a. Weſtphalen.
Hr. Bevollmächtigter Kirchner a. Magdeburg. Hr. Agent Wendt a. Altona.

Goläner Ring Hr. KammerRath Jffland a. Bückeburg. Hr. Bürgermeiſter
Reder a. Raniez. Hr. Stad. jur. Heinecker a. Bremen. Hr. Faktor Bergmann
a. Mucrena. Die Hrrn. Kaufl. Thoma a. Freiburg, Schlund a. Guben, Honi

ger a. Rybnük. tGoldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Herzfeld a. Hamburg Sparmann a. El
berfeld, Böhme a. Magdeburg. Hr. Rent. Jmmermann a. Hamburg. Hr. Reg.
Rath Wend a. Petersburg. Hr. Maſchinenbauer Friedrrich a. Berlin.

Staat ambarge Die Hrrn. OAmtl. Mackenſen m. Gem. a. Egeln, v. Hen
niges m. Gem. a. Hornhauſen. Frau Amtsräthin Hedicke m. 3 Töchtern a. Kö
tkhen. Hr. Juſtizrath Münch a. Egeln. Hr. Amtm. Wenzel a. Reinsdorf. Hr.
Lieut. Wenzel a. Sangerhauſen. Hr. Geometer Model a. Wettin. Hr. Amtm.
Hähnichen a. Schönhauſen. Hr. Rittergutsbeſ. Hähnichen a. Helmſtedt. Hr.
Fabrik. Reinike a. Stolberg. Hr. Aſſeſſor v. Borries a. Eisleben. Hr. Kaufm.
Böhme a. Leipzig. Hr. Amtm. Säuberlich a. Plötz. Hr. Pr. Lieut. Röckling
a. Bitterfeld.

Goläne Kugel Hr. Reg Aſſeſſor v. Beguelin a. Bitterfeld. Hr. Eiſenbahn
Die Hrrn. Kaufi. Vorberg a. Döbeln, Unbehaun a.Beamter Wolf a. Berlin.

Rudolſtadt Liepmann u. Daniel a. Deſſau. Hr. Kgl. Grubenſteiger Wieſe a.
Löbejünapdehgeger Bahnhor: Hr. Prem.Lieut. Gallus a. Stettin. Hr. Rent.
Holbe a. Hettſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Pollok a. Prag, Otto a. Genf. Hr.
Gutsbeſ. Schäffer a. Oſtpreußen.

Thüringer Rahnhor: Hr. Handerſon m. Frau a. Glasgow. Die Hrrn.
Kauſl. Kraatz, Naagel u. Krück a. Berlin. Hr. Courier Böhme a. Gotha.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Qulttung erhalten, abgeſchickt habe. Dieſe Quittung war jedoch augenſcheinlich falſch 16. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

auch exiſtirte ein Mann e e mit en n s a Lüſtoruck 5518 Par. 357 05 Par ar. 57 85 Par. D.
in Sandersleben, wo er wohnen ſollte, gar nicht. En ermittelte ſich im heutigen 7 eTermine durch die Wittwe Kretſchmar und die verehelichte Blosfeld, daß Köck ſogar e 3,74 Par. S e 4,860 Par. 42 Par L.
Lingeſtanden, das Geld erhalten aber nicht abgeſandt zu haben und da Köck ſich äm Rel. Feuchtigkeitt 97 pCt. 51 vt. 83 pCt. 77 pCt.
Tage nach ſeiner Entlaſſung aus dem Gefängniſſe, welche zu dem Zwecke erfolgt war, Luftwärme 7,5 G. Rm. 18,3 G. R. 12,6 G. Rm. 12,8 G. Rm.

BHekanntmachungen.
Die nachſtehende

Bekanntmachung.
Bei dem bevorſtehenden Umzugs Termine

bringe ich die bereits wiederholt bekannt ge
machten Verordnungen wegen der An und
Abmeldungen der Miethsbewohner, Dienſtbo
ten Gewerbegehülfen 2c. ihrem weſentlichen
Jnhalte nach, in Nachſtehendem zur genaueſten
Beachtung hierdurch in Erinnerung

Jeder Hausbeſitzer (Vicewirth) iſt für ſeine
Perſon verpflichtet die ein und abgezo
genen Bewohner des Hauſes binnen 24
Stunden nach erfolgtem Ein reſp. Abzuge
ſchriftlich bei dem Einwohner MeldeAmte,
Schloßberg Nr. 3 Zimmer Nr. 6, zu
melden.

2) Dieſelbe Verpflichtung hat jeder Mieths
bewohner für die in ſeine Wohnung, ent
weder in Aftermiethe, chambre garni
oder Schlafſtelle aufgenommenen oder ab
gezogenen Perſonen in gleicher Friſt nach
erfolgtem Ein oder Abzuge.

3) Fabrikbeſitzer Kaufleute, Meiſter und
Dienſtherrſchaften, welche Gehülfen, Lehr
linge, Hausofficianten oder Dienſtboten in
ihre Arbeit oder Dienſt nehmen haben
die An und Abmeldung derſelben gleich
falls binnen 24 Stunden nach erfolgtem
An oder Abzuge in dem Einwohner Melde
Amte zu bewirken und die vorſchriftsmä
ßigen Arbeits Karten oder Geſindebücher
zu erfordern reſp. vorzulegen. Es macht
hierbei keinen Unterſchied, ob der Gehülfe,
Dienſtbote c. von hier gebürtig und zur
Zeit noch ortsangehörig, oder als Frem
der eingewandert oder anhero gezogen iſt.

4) Verheirathungen müſſen von dem Ehe
manne angemeldet werden.

5) Neugeborene Kinder ſind nach erfolgter
Taufe und zwar mit dem Vermerke: ob
ſie in oder außer der Ehe geboren zu
melden.

6) Zur Meldung eines Todesfalles iſt zu
nächſt das Familienhaupt, dann der Ver
miether, endlich die Perſon welche für
die Beerdigung ſorgt, verpflichtet.

7) Alle An und Abmeldüngen geſchehen in
doppelten Exemplaren von welchen das
eine bei dem Einwohner Melde-Amte ver
bleibt das andere aber geſtempelt zurück
gegeben wird und muß

8) jede An und Abmeldung enthalten
den Vor und Zunamen der An und

Abzumeldenden, bei Ehefrauen, Wittwen,
ſeparirten Ehefrauen, auch den Geſchlechts
namen, das Geburtsjahr und Tag,

Religion
Stand oder Gewerbe oder Dienſtver

hältniß, Angabe der letzten und neu bezo
genen Wohnung nach Straße und Nummer.

Gedruckte Formulare zu den An und
Abmeldungen ſind auf dem Einwohner
Melde Amte zu dem Preiſe von 3 für
zwei Exemplare zu haben es bleibt aber
auch Jedem überlaſſen, die Meldungen
ſelbſt zu ſchreiben.

9) Uebertretungen der vorſtehenden Vorſchrif
ten ad 1 6 incl. ziehen nach den ergan
genen Verordnungen eine Geldbuße bis zu
5 oder verhaltnißmäßige Gefängniß
ſtrafe nach ſich, und tritt dieſe Strafe nicht
nur ein, ſofern die An oder Abmeldung
ganz unterlaſſen, ſondern auch wenn ſie
nicht in der vorgeſchriebenen Zeit erfolgt iſt.

Halle d. 15. September 1855.
Der Königliche Polizei Director

gez. v. Boſſe.
wird hierdurch zur genaueſten Beachtung in
Erinnerung gebracht.

Halle, d. 15. Septbr. 1857.
Der Königliche Polizei Director

v. Voſſe.
Zur Feſtſtellung der Nachlaßmaſſe des hier

verſtorbenen Kaufmanns Eduard Lierſch
(Firma: E. Lierſch Comp.) ſoll das
dazu gehörige im Hypothekenbuche über die
Halle ſchen Weinberge Nr. 23 eingetragene
Grundſtück im Ganzen oder im Einzelnen meiſt
bietend verkauft werden. Vermöge Auftrags
habe ich einen Licitations Termin auf

den 25. September d. J.
Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer
angeſetzt.

Das Grundſtück beſtehet aus einem Wohn
hauſe, einem zwei Morgen großen Garten und
einem über einen Morgen großen Lagerplatze
mit dem darauf erbaueten Geſchäftslokal, einem
Speicher und einem Schuppen. Es liegt in
der Nähe der Saale neben dem Kaufmann
Mann ſchen Ausladeplatze. Jn demſelben iſt
bisher ein bedeutendes Speditionsgeſchäft und
ein Großhandel mit Steinkohlen betrieben

worden.
Die Verkaufsbedingungen ſind bei mir ein

zuſehen.

Halle, den 28. Auguſt 1857
Der Juſtiz Rath

Riemer.
Bau Entrepriſe.

Die zur Erbauung der Zuckerfabrik bei
Benkendorf erforderlichen Zimmerarbei-
ten und Materialien, Glaſer- und
Schloſſerarbeiten ſollen im Wege der
Submiſſion vergeben werden. Zeichnungen
und Bedingungen liegen in meinem Büreall,
Alter Markt Nr. 7, zur Einſicht aus, und ſinddaſelbſt die Subnliſſtonsofferten bis zum 25.

d. Mts. verſitegelt einzureichen.
Halle den 15. September 1857.

Süvern, Baumeiſter

Holz- Auction.
Freitag den 18. Septbr. Nachmittags 3 Uhr

ſoll im Schülerſchen Gehöfte, Magdeburger
Chauſſee 17, eine Partie kiefernes Klobenholz
verkauft werden.

e
9 Soeben erſchien und iſt zu haben bei

Ed. Anton in Halle: enWarum und wo
ſollen wir unſer Eigenthum

gegen Feuersgefahr verſichern
Ein kreuer Rathgeber für Alle, die noch

nicht verſicherten.
9 Geh. Preis 5 Ngr.
S

Möbel und Pianofortetransporte werden
gütigſt angenommen bei O. Klingner, gr.
Schloßgaſſe Nr. 6.



die Kühntsche Ruennancdieng (D. Graetenhan) in Kisſeben
empfiehlt zum Beginn des Winterhalbjahres ihre bedentkende, ſtets vurch die neueſten int

ſowie ihren aus 17 der beſten belletriſtiſchen Zeitſchriften beſtehenden e

ebenſs ein 3 Lager von
Icet

chul

ntereſſanteſten Werke vervollſtändigte Leihbibliothek,

Das erſte und größte

Die

Otirte Stoſſe und ſolide, dauerhafte

Berliner Dame
e Das Lager enthält das Neueſte in Herbſt,

Mantillen u. ſ. w. in allen nur möglichen
Die Preiſe ſtellen ſich von 21 A, 5,

O e Double- Mäntel mit Pelzplüſch
können mit Recht als etwas Ausgezeichnetes für Herbſt und

Die Preiſe ſind gunz feſt, wodurch die geehrten Damen vor jeder Uebervortheilung vollkommen ſicher ſind.

Verkaufslokal: beim Decorationsmaler Koſter, Lindenſtraße Nr. 950.
Um den Wünſchen der geehrten Damen Rechnung zu tragen habe ich auch dieſes Mal ein Sortiment von

Kindermäntelchen und Maäckchen
e

unter Leitung von Gustav Wiehrs
befindet ſich beim Decorationsmaler Köſter, Lindenſtraße Nr. 950 in Eisleben.

Winter und Frühjahrsmänteln, Tälmmas, Radmänteln, Jäckchen,

Pariſer DOriginale), ſo wie die

Arbeit garantire ich ausdrücklich.

n Garderobe lag azin
Facons und in den modernſten Stoffen und Beſätzen.
6, 10, 18, 20, 25 bis 10 das Stück.

inter empfohlen werden.
Halstücher mit und ohne Eapuze,

Für gute,

9

Von Rresiauer Contob ichen mit ge-
druckten Köpfen hält ſtets
Fabrikpreiſen

Lager und verkauft zu den

Caxl argNaffinirtes Rüb- Oel u. andere
Erleuchtungsſtoffe.

Unſere Oel-Raffinerte fabricirt das ſeit
Jahren anerkannt gute gereinigte, vollſtänvig
entſäuerte, hell und ohtie Rauch ſparſam bren
nende, zweifach raffinirte RübDOel, das wir
in Kruken zum billigſten Centnerpreiſe, ſo auch
in e nbrger verkaufen.

Hamburger Photogene können wir
bei Partieen Und in Quarten nun dauernd lie

fern ferner phine Oel-Sprit,
Pinvlin und Camphine.

e zen feinſte Salon u.Lu usKerzen. uFeinſte Milly u. StearinKerzen
von bis 10W. Fürstenberg Sohn.

Das Möbelfuhrwerk,
große Brauhausgaſſe Nr. 15 empfiehlt ſich
bei Bedarf unter eigner Aufſicht.

Pfſfitzmann, Liſchler.
Ein ſleißiger ordentlicher Mann bei 2 Pferde

findet ſofort Arbeit bei Berner, Mauermſtr.
Einen tüchtigen Pfefferküchlergeſellen ſuchtZum ſofortigen Antritt F l Peßler,

Conditor.

Eine Dehbank, wird Zu kaufen geſucht in
Halle, Barfüßerſtraße Nr. 1

Ein zuverläſſiger militairfreier, unverhei
ratheter Kutſcher findet zum 1. October e
Stellung a e bei E. Potzelt, Klausderen Nr. 8.

Bei ScChroedel Simon in
Halle iſt zu haben

Von wichtigem Jnhalte und nützlich für
Jedermann iſt

Er Vom Wiederſehen
und der Fortdauer unſerer Seele nach

dem Tode.
Ein Andachtsbuch für Frohe u. Draurende

zur Begründung wahren Glaubens und wah
rer Seelenruhe, nebſt bezüglichen Mittheilun
gen von Bretſchneider, Eylert, Drä-

ſeke, Niemeyer und Zollikofer.
Vom Dr. Heinichen.

Neuntte verbeſſerte Auflage. Preis IO
Was zum innern Frieden dient, was im

großen Jenſeits zu erwarten iſt, und ob
und warum wir unſere Lieben wiederſehen,
dazu liefert dieſe mit Beifall aufgenommene
Schrift treffliche Aufſchlüſſe.

Vorräthig bei G. Reichardt in
Eisleben Offenhauer in Eilen-
burg und Garchke'ſſche Buchhandrung in
Merſeburg.

Recht Perüan. Güanòö,
Belgisches Wagen- und Ma-schinen-Bett in Fäſſern u. Kiſtchen

bei Richard Jungineister,
Leipzigerſtraße Nr. 91

Ein einſpänniger Wagen mit eiſernen Ach
ſen und ein ſehr gutes Zugpferd ſtehen Umzugs
halber zu verkaufen. Auch ſind 2 Schock Rog
genſtroh abzulaſſen ſt

Ammendorf bei Halle, Nr. 12.
Bei F. H. Heuſer in Neuwied er

ſchien ſo eben Und iſt durch alle Buch
handlungen zu beziehen vorräthig in der
Pfeſterschen Buchhandlung
in Halle: S a

Taſchenbuch
für praktiſche Bergleute und

BergwerksUnternehmer.
Enthaltend: Das Wiſſenswertheſte aus dem
Gebiet der Gewinnung nutzbarer Foſſilien.
Herausgegeben von Woldemar Schneider,
Bergwerksverwalter der Grafſchaft Eltze.

Mit 90 lithographirten Abbildungen 16

der Wittwe Zöllner, großer Sandberg Nr. 7.
Ein gewandter Kellner mit guten Atteſten

Bettfedern werden täglich gut gereinigt von

Bei Schroedel Simon in
alle erſcheint in einigen Tagen

Verbeſſerter

Haus Kalenderfür das Jahr 1858.
20r Jahrgang.

Mit einem Notizblatt für alle 12
Monate des Jahres auf Schreibpa-

pier iſt der Preis nur: A Sgr.
Eine herrſchaftliche geräumige

Wohnung in der Nähe des Marktes iſt
zum 1. October zu vermiethen und zu erfragen
Harz Nr. 35 parterre.

Penſions- Anzeige.
Es können noch einige Knaben unter ſehr

billigen Bedingungen aufgenommen werden bei
Meier, Ranniſche Str. Nr. 14.

Eine neue elegante birkene Kommode ſteht
billig zum Verkauf Spiegelgaſſe Nr. 8.

Schiborrſcher Geſangverein
Für alle ſingenden Mitglieder Sonnabend

den 19. Septbr. 7 Uhr Abends Probe.
Schlettau.

Sonntag den 20. Septbr. wo die Trom-
peter des 12. Huſaren Regiments ihre Auf
wartung machen werden ladet zum Erndte
Dankfeſt ergebenſt ein

Pohle, Gaſtwirth.
Während der Feier des Brunnenfeſtes zu

Dürrenberg vom 19. 22. Sept. in mei
nem Zelte Concert der berühmten Alpen
ſänger Familie Kilian. E. Müller.
Bei C. W. B. Naumburg in Leip
zig iſt erſchienen und bei Sohroedel

Siinon in alle zu haben
Das Seatſ piel. Preis 5 Ngr.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Theilnehmenden Freunden und Verwandten
zeige ich hierdurch an daß meine güte Frau
Dorothee Pohlert geb. Reif nach län
gern Leiden heute früh um 6 Uhr in einem
Alter von 36 Jahren und 3 Wochen ſanft und
Gott ergeben geſtorben iſt.

Gröbzig, den 16. Septbr. 1857.
Der Fleiſchermeiſter Ephraim Pohlert

nebſt ſeinen 4 Kindern

Marktberichte.
Halle den 17. September.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

findet nächſten Erſten gute Stellung. Näheres

Markt Nr. 10.

Weizen feſt 70— 74 Roggen feſt u. e 50
neuer mit Gewicht 59 Gerſte preishaltend 46— 48
Hafer wenig angeboten 34 36
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